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NeinDarum am 27. September:

IV-Zusatzfinanzierung

Schweizerisches Komitee gegen IV-Missbrauch, c/o «Schweizerzeit», Postfach 23, 8416 Flaach Bitte unterstützen Sie dieses Inserat mit einer Spende auf Postcheckkonto: 84-3870-9

Statt diese Missbräuche endlich zu unterbinden, will
man den Schlendrian mit Geld zudecken. Die ehrlichen
Bürger sollen wieder zahlen: Mit einer Mehrwert-
steuererhöhung auf 8 Prozent und 5 Milliarden aus
der AHV-Kasse. Nein. Jetzt reicht’s!

Hier die Missbräuche:
IV-Schmarotzer im Kosovo verhindern mit
wilden Drohungen die Überprüfung ihrer
Ansprüche.

41 Prozent der IV-Renten gehen an Ausländer;
viele davon leisten sich im Ausland ein Leben
in Saus und Braus (Ausländeranteil CH 21,5%).

Über 60’000 IV-Fälle zwischen 1993 und 2006
sind «nicht oder nur schwer objektivierbar».

Die IV-Ausgaben stiegen seit 1990 von
4 Milliarden auf heute gegen 12 Milliarden
Franken pro Jahr.

Gleichzeitig stieg die Anzahl der IV-Bezüger
von 164’000 auf fast 300’000.

Jetzt reichtś!

Bühnenklassiker haben den
Ruf, ernst, düster und anspruchsvoll 
zu sein. Und nicht viel anders sieht
es da bei dem Klassiker schlecht-
hin – Hamlet von William Shakes-
peare – zu sein. Die Interpretation
von Bernd Lafrenz geht einen 
erfrischend anderen Weg. Entstaubt
den Klassiker in seiner Ein-Mann-
Inszenierung. Er geht mit einer Lo-
ckerheit an den Klassiker, ohne den
Respekt an der Vorlage zu verlieren.
Die Charaktere werden auf ihre
Grundelemente reduziert, manch-
mal auch parodiert, und die Hand-
lung durch den Erzähler aufgebro-
chen und aufs nötigste verkürzt. 
Damit wird der Raum frei für iro-
nische Seitenhiebe, beinahe Sit-
com-reife Einlagen und vor allem
den Einbezug des Publikums. Denn

im Gegensatz zum «normalen»
Theater fordert Lavrenz die Zu-
schauer zum aktiven Mitmachen
auf. Sie machen die passenden Ge-
räusche beim Auftritt der einzelnen
Rollen, übernehmen als Bäume die
Funktion des Bühnenbilds und sind
teilweise sogar aktiv als handelnde
Personen Teil des Stücks. Dies gip-
felte sich bei der Aufführung in der
Buchhandlung Wortreich in Glarus
in einer bravourösen Sterbeszene
eines Zuschauers auf der Bühne.
Die erstmalige Theateraufführung
im Wortreich hat mit dieser Ham-
let-Inszenierung das passende Stück
gefunden, und die Atmosphäre zwi-
schen den Werken auf Papier und
live dürfte auch bei einem nächsten
Mal ein interessiertes Publikum an-
locken. ● jhu

Theater in der Buchhandlung Wortreich:

Shakespeare mal anders
Bernd Lafrenz entstaubte am letzten Donnerstag in der Buchhandlung den
Klassiker «Hamlet» und präsentierte eine komische, lockere Inszenierung; 
sehr zum Gefallen des zahlreichen Publikums.

Bernd Lafrenz vor seinen Masken in der Buchhandlung Wortreich in Glarus.
(Foto: jhu)

Wegen der stetig steigenden
Mitgliederzahlen wurden für diese
Saison drei neue Mannschaften ins
Leben gerufen. Neu gegründet
wurde ein Junioren-D-Team (Jahr-
gänge 98–99), ein Kleinfeld-Team
für A-Juniorinnen (Jg. 92–95) so-
wie ein Grossfeld-Team für U16-
Junioren (Jahrgänge 94–95). Somit
spielen die Hurricanes mit acht
Mannschaften in der Meisterschaft. 
Zusammen mit der Unihockey-
Schule der kleinsten Wirbelwinde
und dem Al(l)tstar-Plauschteam alt-
gedienter Hurricanes-Veteranen
zählt der Verein zehn Mannschaf-

ten, die von 21 Trainern auf Trab
gehalten werden.

Fokus Jugendförderung
Mit dem neu gegründeten U16-
Grossfeld-Team schliesst sich der
Kreis in der Jugendförderung bei
den Glarner Hurricanes. Talen-
tierte, junge Unihockeyspieler ha-
ben somit die Möglichkeit, in
altersgerecht zusammengestellten
Mannschaften zu spielen und sich
Schritt für Schritt an ein höheres
Spielniveau heranzutasten.
Dasselbe gilt für die frisch gegrün-
dete A-Juniorinnen-Mannschaft

Hurricanes Glarnerland:

Mit voller 
Windstärke der 

neuen Saison entgegen
Für die Hurricanes Glarnerland hat am Wochenende bereits die neue Saison
begonnen. Der Verein wächst kontinuierlich und bleibt auch neben dem
Spielfeld engagiert. In diesem Jahr tritt er mit drei neuen und insgesamt acht
Teams zu den Meisterschaften an. 

Aufgestiegen: Matthias Rhyner (rechts) und seine Männer aus der 
1. Mannschaft spielen ab dieser Saison neu in der 2. Liga Grossfeld. 

(Foto: Stefan Tschudi)

bei den Frauen und das D-Junio-
ren-Team bei den Knaben.

Herren I packten den Aufstieg
Der grösste Erfolg aus sportlicher
Sicht im letzten Jahr war für die
Hurricanes sicherlich der Aufstieg
der ersten Mannschaft von der drit-
ten in die zweite Liga, Grossfeld.  Sie
zeigten sich hoch motiviert, um auf
dem höheren Spielniveau zu beste-
hen. Wegen dem Spielmodus in der
2. Liga, Grossfeld, werden in dieser
Saison mehr Spiele im Kanton zu
sehen sein. Ebenfalls aufstiegsbe-
rechtigt wäre das Damen-Team der
Wirbelwinde als Erste ihrer Gruppe
gewesen. Leider konnten sie in den
Aufstiegsspielen nicht bestehen und
bleiben somit nach wie vor in der 2.
Liga, Kleinfeld.
An der Hauptversammlung im
Frühling ergaben sich für die Hur-
ricanes einige markante Verände-
rungen: Der Vorstand wurde von
neun auf sieben Mitglieder redu-
ziert. Ralf Luchsinger, Hurricanes-
Gründer und seither Präsident, der
von den meisten Hurricanes bloss
Papa genannt wird,  trat nach 13 Jah-
ren aktiver Vereinsarbeit aus dem
Vorstand zurück. Die Wirbelwinde
würdigten Luchsingers Einsatz mit
dem Titel «Ehrenpräsident».
Michael Meesters, bis anhin Luch-
singers Stellvertreter, trat sogleich
in dessen Fussstapfen. Kassier und
Vorstandsmitglied Urs Winiger
wurde als neuer Vizepräsident ge-
wählt. Mit Andreas Elmer, langjäh-
rigem Torhüter und Vorstandsmit-
glied, wird ein weiteres Urgestein
den Vorstand verlassen. Ebenso
tritt Florian Weber aus dem Vor-
stand zurück. Weber bis anhin mit
der Pressestelle der Hurricanes be-
schäftigt, er übernimmt ab diesem
Jahr dafür Spezialaufgaben. Beide
wurden von der Versammlung als
Ehrenmitglieder honoriert. In den
Vorstand kommt mit Michael An-
liker ein weiterer Hurricane der er-
sten Stunde. ● Stefan Tschudi
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